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regelmäßigen Abständen ein Ping an das Standard-Gateway, den ISP-Host, den 
Remote-Host oder den DNS-Lookup-Host zu senden. In den meisten Fällen ist es 
ausreichend, ein Ping an das Standard-Gateway zu senden. Wird jedoch ein 
zweites DSL- oder Kabelmodem vor den Cisco Small Business-Router geschaltet, 
und fungiert der Breitband-Router als Gateway und DNS-Server, besteht die beste 
Vorgehensweise darin, ein Ping an einen spezifischen Host (z. B. einen DNS-Server) 
im ISP-Netzwerk oder im öffentlichen Internet zu senden. 

VPN mit WAN-Load Balancing – Wenn Sie Cisco Small Business-Router der 
Serie RV verwenden, können die VPN-Verbindungen kein Load Balancing über 
mehrere WAN-Verbindungen hinweg durchführen. Die VPN-Verbindung muss mit 
einer einzelnen WAN-Schnittstelle konfiguriert werden. Bei einem Verbindungsausfall 
muss der Client oder der andere Endpunkt manuell auf die verbleibende 
WAN-Verbindung umgeschaltet werden. Cisco ISR-Router können VPN-Redundanz- 
und Load Balancing-Funktionen bereitstellen.

den Ethernet-Ports des DSL- od
• Prüfen Sie die Konnektivität zw

Bereitstellung verwendeten LAN
• Überprüfen Sie die LAN-Konne

192.168.1.0/24. Die lokalen PCs
RV-Router kommunizieren könn

Konfigurieren der Einste
WAN-Schnittstelle
Die WAN-Schnittstellen müssen vor
Balancing-Modus einzeln konfigurie
WAN-Einstellung des RV-Routers is
vom ISP bezogen wird. Firewall und
WAN-Load Balancing
Beim Load Balancing werden die WAN-Verbindungen gleichzeitig verwendet, um 
den gesamten Datenverkehrsdurchsatz durch Verteilen der Last auf die einzelnen 
Verbindungen zu maximieren. Fällt eine Verbindung aus, überträgt die 
verbleibende Verbindung den gesamten Verkehr, bis die andere Verbindung 
wiederhergestellt wird. Wenn eine ausgefallene Verbindung wieder funktionsfähig 
ist, wird die Datenverkehrslast erneut auf beide Verbindungen verteilt. Im 
vorliegenden Dokument wird ausgehendes Load Balancing beschrieben, d. h. Load 
Balancing für den Datenverkehr, der vom lokalen Netzwerk an das Internet 
übertragen wird. Eingehendes Load Balancing, das hier nicht beschrieben wird, 
wird auf den Datenverkehr angewendet, der vom Internet eingeht.

Design-Tipps
Auswahl von Load Balancing oder Failover – Zur Maximierung der 
Netzwerknutzung wird der WAN Load Balancing-Modus bevorzugt, da hierbei 
beide Verbindungen gleichzeitig verwendet werden. In manchen Situationen ist 
jedoch möglicherweise der Failover-Modus besser, z. B. wenn die Kapazität einer 
WAN-Verbindung im Vergleich zur primären Verbindung gering ist und die primäre 
Verbindung nicht voll genutzt wird. 

Auswahl der Verbindungen und Service Provider – Vermeiden Sie, den Load 
Balancing- oder Failover-Modus mit einer einzelnen Fehlerquelle (z. B. einer 
einzelnen Telefonleitung oder einem einzelnen ISP) bereitzustellen. Verwenden 
Sie beispielsweise eine xDSL-Verbindung über eine Telefonleitung und eine zweite 
Verbindung über ein Breitbandkabel von zwei unterschiedlichen ISPs. Wenn Sie 
eine zusätzliche T1-/E1- oder andere geleaste Leitung verwenden, wird eine 
höhere Quality of Service (QoS) sichergestellt.

Erkennen des Ausfalls der Internetverbindung – Für ein erfolgreiches Failover 
ist es wichtig, dass der Ausfall der Internetverbindung erkannt wird. Die Cisco Small 
Business-Router stellen konfigurierbare Optionen zum Erkennen des 
Verbindungsverlusts zur Verfügung. Der primäre Mechanismus besteht darin, in 
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alancing-Modus konfigurieren, überspringen 

dus zu konfigurieren, gehen Sie zu System 
len Sie Smart Link Backup aus.

WAN-Schnittstelle WAN1 oder WAN2 fest. 

rt Link Backup (Failover)

 Balancing-Modus
nagement > DualWAN, und wählen Sie Load 
Aktivieren von WAN Load Balancing

Schritt 2 Gehen Sie zu System Summary, und überprüfen Sie im Bereich „Port 
Statistics“, ob für alle WAN-Schnittstellen der Status Connect angezeigt wird und ob 
diese eine gültige IP-Adresse, das Standard-Gateway und die DNS-Serveradresse 
von jedem ISP erhalten haben.

Hinweis Um die DDNS-Einstellungen festzulegen, gehen Sie zu Setup > DDNS, um 
DDNS-Einträge für jede WAN-Schnittstelle zu konfigurieren. Weitere 
Einzelheiten finden Sie im Smart Tip Enabling WAN Public Access with 
DDNS and Port Forwarding. 

Konfigurieren des Load
Schritt 1 Gehen Sie zu System Ma
Balance (Auto Mode) aus.
Schritt 1 Gehen Sie zu Setup > Network > WAN settings, und klicken Sie auf das 
„Config“-Symbol für die WAN1- und WAN2-Schnittstellen, um die notwendigen 
Änderungen an den Schnittstelleneinstellungen vorzunehmen. 

Der Standard-Verbindungstyp lautet obtain an IP automatically. Wird eine statische, 
vom ISP bereitgestellte IP-Adresse verwendet, konfigurieren Sie die IP-Adresse, 
das Standard-Gateway und den DNS-Server entsprechend.

Abbildung 2 WAN-Einstellungen

Hinweis Die RV042- und RV082-Router stellen einen einzelnen physischen Port 
für eine zweite WAN-Schnittstelle oder ein DMZ-Netzwerk bereit. Aus 
diesem Grund kann bei der Verwendung von Dual-WAN-Verbindungen 
keine DMZ auf diesen Routern implementiert werden. 

Abbildung 3 Port-Statistiken

Konfigurieren des Failov

Hinweis Wenn Sie den WAN Load B
Sie diesen Schritt. 

Schritt 1 Um den WAN-Failover-Mo
Management > DualWAN, und wäh

Schritt 2 Legen Sie für die primäre 

Abbildung 4 Aktivieren von Sma
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fischen Protokollverkehr an die 
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anagement, und fügen Sie die erforderlichen 
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rkehr für ein spezifisches Protokoll zu binden 
ie für „Source IP“ und „Destination IP“ 0.0.0.0 

 Binden des Session Initiation Protocols (SIP) an 
e Management“ wurden die Services SIP_UDP 

-Symbol für WAN2, und wiederholen Sie die 
-Schnittstelle.
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Um ein weiteres Failover-Erkennungsverfahren festzulegen, aktivieren Sie das 
entsprechende Kontrollkästchen, und geben Sie die öffentliche IP-Adresse für den 
jeweiligen Host ein. 

Schritt 5 Klicken Sie auf das Config
Schritte 3 und 4 für die zweite WAN
Abbildung 5 Aktivieren von Load Balance (Auto Mode)

Schritt 2 Klicken Sie auf das Config-Symbol für WAN1, und geben Sie auf der 
Seite „Interface Setting“ die Bandbreite für „Upstream“ und „Downstream“ ein.
Schritt 3 Aktivieren Sie die Option Network Service Detection, und wählen Sie 
Default Gateway aus.

Abbildung 6 Schnittstelleneinstellung für den Load Balancing-Modus

Schritt 4 (Optional) Wenn Sie spezi
WAN1-Schnittstelle binden möchten
Bereich „Protocol Binding“ durch, un
Dropdown-Auswahlliste „Service“ au
IP“-Adressen für die Protokollbindun
Enable, und klicken Sie auf Add to 

Wenn Sie zusätzliche, nicht in der A
möchten, klicken Sie auf Service M
TCP- oder UDP-Portnummern hinzu

Hinweis Um den gesamten Datenve
(alle IP-Adressen), geben S
to 0.0.0.0 ein.

Abbildung 7 zeigt ein Beispiel für das
die WAN1-Schnittstelle. Unter „Servic
und SIP_TCP erstellt.

Abbildung 7 Protokollbindung
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hritt 3 Geben Sie auf verschiedenen Clients im LAN die Befehle tracert 
indows) oder traceroute (Linux, Unix oder Mac OS) für eine öffentliche Website 
er einen Host ein; überprüfen Sie anschließend, ob der Routen-Pfad beide 
AN-Verbindungen nutzt.

hritt 4 Trennen Sie manuell alle WAN-Verbindungen, und vergewissern Sie sich, 
ss ein Failover stattgefunden hat. Gehen Sie dazu zu Log > System Log, und 
chen Sie nach Protokolleinträgen, die das Ereignis beschreiben (Abbildung 9).

bildung 9 Systemprotokoll
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berprüfen des Load Balancing-Status
chritt 1 Gehen Sie zu Log > System Statistics, und überprüfen Sie, ob für die 
eiden WAN1- und WAN2-Schnittstellen jeweils der Status Connect angezeigt wird 

Abbildung 8).

chritt 2 Öffnen Sie von verschiedenen Hosts im LAN aus eine Reihe von 
nternetverbindungen.

ie Zähler für „Received Packets“, „Received Bytes“, „Sent Packets“ und „Sent Bytes“ 
ollten für beide Schnittstellen inkrementell erhöht werden. 

bbildung 8 Systemstatistiken
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